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3paniſche Oftern, 


Von G. von Minckwitz. 
(Nachdruck verboten.) 

In ſeinen Feſten zeigt ſich der Menſch, in ihren Feſten 
ſpiegeln ſich die Völker. Nichts charakteriſtiſcher, als der Unter⸗ 
ſchied der Feier des Oſterfeſtes im Norden und Süden. Der 
Nordländer empfindet die Schauer des vor ſeinen Augen in der 
Natur ſich erneuernden Geheimniſſes der Auferſtehung, der Mann 
des Südens feiert des lieben Gottes Karneval — el carneval 
divino, wie die Sevillaner Geiſtlichen ſagen. Spanien iſt das 
klaſſifche Land dieſer Oſterfeiertage des Südens. Wohl hat auch 
in Rom das Feſt etwas Dramatiſches, um nicht zu ſagen Thea⸗ 
traliſches; aber der großartige Charakter des Ortes und die Be⸗ 
deutung derer, die s Feier leiten, geben ihr etwas Majeſtätiſches. 
Unter Spaniens geſegnetem Himmel aber, inmitten der prangenden 

Danzig s Frühlings, entwickelt ſich ein gar merkwürdiges geiſt⸗ 
lic) u. 1 Streben, das Jahrhunderte im Verein gechaffen haben. 

Wie I. ge aber wird es noch fortleben? Die goldene Zeit 
der ſpaniſchen Oſterfeier iſt vorüber. An Sevillas Mauern 
preiſen große Anſchläge die Herrlichkeiten der Oſtertage als 
„great attraction“ an; die Cook und Stangen, dieſe Reiſemar⸗ 
ſchälle der Majeſtät Publikum, führen Hunderte und aber Hun⸗ 
derte zu Oſtern nach Spanien und die biederen Sevillaner münzen 
den Oſterzauber nach Kräften aus und laſſen ſich für ein dunkles 
ſchlechtes Zimmer in dieſer heiligen Woche 60 Francs und darüber 
per Tag bezahlen. Der Fremde aber zerſtört überall die Echtheit, 
und ſo iſt auch in Spanien z. B. die Naivität der Feier dahin; 
fie iſt eine show geworden, und die Spanier ſelbſt ſehen ihr wie 
einem Theaterſchauſpiele zu. Um fo ſonderbarer freilich erſcheint 
dem Nordländer dieſe Miſchung von Theater und Wirklichkeit, von 
Religion und eitlem Weltleben, von Weihrauch und Cigarilloduft. 

Die Hauptelemente der Oſterfeier ſind in größeren ſpaniſchen 
Städten weſentlich gleich. Aber in Valenzia ift die Pracht geringer, 
die Ausbildung unvollkommener, als in der Hauptſtadt Madrid und 

villa — das find die eigentlichen Schauplätze der ſpaniſchen Oſter⸗ 
feier, Hier kommt ihr eigentlicher Grundgedanke am klarſten zum 
rucke, jener Gedanke, den ein vortrefflicher Kenner des ſpaniſchen 
. mit den Worten ausgedrückt hat: „Glauben heißt für den 
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an Deabrlb gent Natürlich die Anweſenheit und Theilnahme 
des Hofes dem Oſterfeſte noch einen beſonderen Charakter. Schon 
ſeit alten Zeiten gilt die Fußwaſchung als eines der pomphafteſten 
Schauſpiele des ſpaniſchen Hofes. Wie der Kaiſer von Oeſterreich, 
wie der Papſt, ſo bekennt auch Spaniens König am Gründonnerſtag 
ſeine Demuth vor Gott, indem er 12 Bettlern die Füße wäſcht 
und ihnen bei Tiſche aufwartet. Amadeo, der Fremde, den die 
panier überhaupt als einen halben Proteſtanten anſahen, hatte 
ieſe Ceremonie nicht befolgt; Alfons XII. nahm ſie dann mit 
um ſo größerem Eifer wieder auſ, und auch ſein Söhnlein wird, 
wenn es dereinſt wirklich den Thron ſeiner Väter beſteigt, dem 
Alten bourbonifchen Familienbrauche ſicherlich treu bleiben. Groß 
it der Pomp, der bei dieſem Schauſpiele entwickelt wird; Gold, 
Silber leuchtet von ſchier zahlloſen Uniformen und die guten 
bobres haben wohl in ihrem ganzen Leben nicht geahnt, daß es 
o viele ſchöne Gerichte und Tafelgeräthe gebe, als hier vor ihren 
| erftaunten Blicken erſcheinen. Aber fie ſelbſt, die ganz verſchüchtert 
inmitten der glänzenden Hofgeſellſchaft fügen und in ihrer Ver⸗ 
blüffung kaum von den koſtbaren Speiſen zu eſſen wagen, die 
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durch ausgedehnte lelegraphiſche Verbindungen und zahlreiche 
Korreſpondenten, mit allen Kräften danach trachten, ſowohl FE 
in der Politit, als auch im Tocalen und ien Feullleton, ſo⸗ 
wie in allen übrigen Theilen das Menefte und Wichtigſte 
zu bringen. 
ö Außerdem erhalten die Abonnenten noch jede Woche 
völlig gratis als Beigabe: 
| „Illuſtrirtes Sountagsblatt“. | 
Br Die „Thorner Zeitung“ Toflet, wenn fie von der 
| ‚Poft, aus unſeren Depots oder aus der Expedition abgeholt 
wird, vierteljährlich 1.50 M., frei ins Haus gebracht 2 M. 
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ihnen vom Könige zugereiht werden, — fie 
ein komiſches Element und die flüfternde, den alten Brauch be⸗ 
lächelnde, zerſtreute Geſellſchaft des Hofes und der geladenen Zu⸗ 
ſchauer trägt auch nicht dazu bei, den urſprünglich tiefen Sinn 
dieſer höfiſchen Sitte in lebendige Erinnerung zu bringen. 

{f Der Hof betheiligt ſich aber auch ſonſt an der Feier. Von 
einer Schaar von Hofleuten, Damen, gallonirten Kammerdienern 
und pittoresken Hellebardiren begleitet, zieht er von einer Kirche 
zur anderen. Es gehört zu den Madrider Oſterſitten, in dieſer 
Zeit an einem gewiſſen Tage alle Kirchen nach einander zu be⸗ 
Inchen ; dem Beiſpiele des Hofes folgen die Frommen und fo 
herrſcht an dieſem Tage in den Straßen und Kirchen ein unauf⸗ 
hörliches dichtes Gedränge von Kommenden und Gehenden. Aber 
freilich — fromme und niedergeſchlagene Mienen wird man in 
dieſer eifrigen Menge kaum ſuchen dürfen. Dieſe Kirchenviſite 
iſt eine geſellſchaftliche Sitte, Scherze und Grüße fliegen herüber 
und hinüber, vielſagende Blicke kreuzen einander, und von manchen 
der im Dunkel der Dome knieenden Paare heißt es, daß ihre 
Gedanken und Flüſterworte einem ganz anderen Gegenſtande gelten 
als dem Feſte und ſeiner Bedeutung. 


Es iſt eine geſellſchaftliche Sitte, und das ſpiegelt ſich 
auch in der Art wieder, wie die Zeitungen die Sache be⸗ 
handeln. In der Oſterwoche ſind ſie von tauſend Neuig⸗ 


keiten, die das Feſt betreffen, voll. Sie machen die beſten 
Kanzelredner, von denen man ſich am meiſten Genuß verſprechen 
könne, namhaft und kritiſiren die gehaltenen Predigten auf den 
Schwung ihrer Sprache und den Reichthum ihrer Bilder. Sie 
wiſſen, welche Kirche das imponirendſte Monumento (wir kommen 
noch darauf zurück) aufbauen wird und welche die gefeiertſten 
Tenöre für das Miſerere gewonnen hat. Das größte Intereſſe 
aber erwecken hier wie im Publikum die geiſtlichen Spiele in den 
Theatern, die man wohl als das Eigenthümlichſte des Madrider 
Feſtes bezeichnen darf. 

In der santa Semana werden auf allen Madrider Bühnen 
— und daran iſt die ſpaniſche Hauptſtadt bekanntlich reich — Paſſi⸗ 
onsſzenen gegeben. Pilatus’ Urtheil, die Geißelung und der Weg 
nach Golgatha, die Kreuzigung und die Grablegung, Petri Reue 
und Judas Verzweiflung werden dargeſtellt. Chriſtus und die 
Junger, Engel und Teufel erſcheinen in Perſon, und Alles athmet 
einen grenzenloſen Realismus. Das iſt der rechte Styl für den 
Spanier. Die. Männer lachen vielleicht zuerſt noch, aber die 
Frauen weinen und ſchluchzen bald. Und wenn dann Verrath, 
Blut und Schreden immer kraſſer zur Erſcheinung gelangen, dann 
gehen durch das Haus Stürme von Entrüſtung, jäh abwechſelnd 
mit tobenden Ausbrüchen der Heiterkeit über kräftige Scherze. Und 
es kommt wohl vor, daß die erregte Menge den böfen rothhaarigen 
Judas von dem Baume, an dem er ſich erhängt hat, losſchneiden 
will, weil ihr die Strafe zu milde erſcheint und ſie Luſt empfindet 
ihn nach guter alter ſpaniſcher Sitte im Stile der Autodafés zu 
Tode zu quälen. 

So in ihren 
Sevilla iſt ihr Geſammtcharakter etwas abweichend, weniger ca⸗ 
ſtiliſch als andaluſiſch, — das will ſagen: weniger derb und 
ernſt, heiterer und theatraliſcher. In Sevilla Avor Allem iſt es, 
wo die Oſterfeier zum Theater wird, einem Theater, das die Kaffe 
der Brüderſchaſten und des Domkapitels nicht wenig koſtet. Den 
Mittelpunkt der Feier in Sevilla bilden nun die Paſos, die am 
Palmſonntag beginnen und am Gründonnerſtag und Charfre itag 
ihren Höhepunkt erreichen. a 
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Die Prozeſſion naht. Nazarener leiten ſie ein, Angehörige 
von Laienbruderſchaften in langen ſchleppenden farbigen Mänteln, 
deren zuckerhutartige Mütze nur die Augen frei läßt. Muſik be⸗ 
gleitet die Nazarener, zu denen ſich mancherlei andere Vermummte 
geſellen. Jetzt folgen die Paſos ſelbſt. Ueberlebensgroße bunte 
Holzfiguren, die Geſtalten und Szenen aus dem Leben und 
Leiden Chriſti darſtellen, ſchwanken auf mächtigen mit Tuch aus⸗ 
geſchlagenen Bahren heran. Das Tuch wallt bis zur Erde herab 
und verdeckt die Träger, die da unten, jeder für fünf Peſeten pro 
Tag, die gewaltige Maſſe bewegen. So ſcheinen die Bilder äußerlich 
ſich von ſelbſt fortzubewegen. An Umfang und Pracht weichen 
die Paſos weit von einander ab. Die größten unter ihnen 
brauchen bei all den zahlreichen Figuren, Kreuzen, Leuchtern 
und ſonſtigen Gegenſtänden, die auf dem Podium ſich befinden, 
bis zu 30 Trägern. Die Figuren ſelbſt zeigen den bekannten 
Realismus, der die ganze ſpaniſche Holzſkulptur kennzeichnet. An 
Gewändern und Schmuck find fie mit reihitem Prunke bedacht 
und es fehlt der Marienfigur weder an einem feinen Spitzentuche 
noch an einer imponirenden Schleppe. So etwa ſehen die viel- 
genannten Paſos aus. Ihnen folgen junge Leute, die als römi⸗ 
ſche Soldaten gekleidet ſind, und damit iſt dieſer Theil der Pro⸗ 
zeſſion geſchloſſen. Ein anderer ähnlicher, von einer anderen 
Brüderſchaft ausgerüſtet und geſtellt, folgt unmittelbar, und ſo 
zieht an den Augen der Zuſchauer in einer Reihe von Figuren 
und Gruppen Chriſti Leben und Leiden wie ein Wandelpanorama 
vorüber. 

Hunderte von Lichtern brennen vor den Figuren und be: 
gleiten den Zug. Und durch die enge dunkle Calle de las Sier⸗ 
pes, den Sammelpunkt der Sevillaner Welt, windet ſich die Pro⸗ 
zeſſion wie eine feurige Schlange zur Plaza den San Francisko, 
wo einſt die heilige Inquisition ihre zu verbrennenden Opfer dem 
verehrungswürdigen Publikum zuerſt vorzuſtellen pflegte. Dann 
nähert ſich der Zug Sevillas majeſtätiſcher Kathedrale, deren 
Hallen im tiefſten Dunkel ruhen, und es iſt fürwahr ein märchen⸗ 
hafter Anblick, wenn dieſe Hunderte von Lichtern langſam 
durch den Dom dahingleiten, die geputzten Bilder von ſelbſt zu 
wandeln ſcheinen und die mächtigen Hallen und Pfeiler augenblicks⸗ 
weiſe geſpenſterhaft hervortreten. 

dieſen Eindruck mag der Maler oder der Fremde aus 
dem Norden haben, der Spanier hat ihn nicht. Dem Spanier 


iſt dieſe ganze Prozeſſion der Paſos nur ein Schauſpiel, und das 


gilt von denen, die die Prozeſſion aufführen, wie denen, die ſie 
ſich anſehen. Die vermummten Nazarener ſelbſt zeigen ſich gleich⸗ 
giltig und vergnügt, ſchwatzen und lachen im Zuge mit einander 
und rauchen während einer Pauſe wohl gar ungeniert ihre Ciga⸗ 
rette. Das Publikum aber klatſcht Beifall oder kritiſirt, giebt zu 
erkennen, welcher Brüderſchaft es diesmal den Preis ertheile, 
horcht auf die zweideutigen Reden der Gitanas, kurz, amüſirt ſich auf 
ſeine Weiſe, und nichts verräth, daß das erhabenſte Schauſpiel in 
Bildern hier am Auge vorüberzieht. Nicht anders im Dome ſelbſt. 
Da herrſcht in der heiligen Woche Nachts und Tags ein buntes 
Leben wie auf einem Feſtplatze; Fremde und Einheimiſche drängen 
ſich durcheinander, Meiſter Langfinger hält ſeine Ernte und die 
Ausſtellung der Oſtertage wird bewundert. Zu ihr gehört als 
erſtes Schauftüd das in der Ofterzeit eigens errichtete Grabdenk⸗ 
mal des Erlöſers, das ſich in der Form eines griechiſchen Kreuzes 
vier Stockwerke in der Höhe von mehr als 33 Meter erhebt 


und in dem Schmucke von 114 Lampen und 346 Wachslichtern 
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viel betrachtet und auch vor dem cirio pascual, dem 7 Centner 
ſchweren und 8 Meter hohen öſterlichen Wachslichte drängen ſich 
die Schauluſtigen. 

Endlich iſt unter Petardenknall, Kanonenſchlägen und Glocken⸗ 
eläute der Vorhang im Tempel zerriſſen, die Trauerwoche iſt 
endet und ein neues Leben beginnt. In die Kirchen drängen 

ſich die Frauen, ſchmücken Altäre und Vaſen mit den herrlichſten 
Blumen und hoffen, daß ihr Heiliger ſeine Freude daran haben 
wird. Auf dem Oſtermarkte erhalten die Kleinen ihr Lämmchen, 
führen es erſt einige Tage ſtolz in den Straßen ſpazieren und 
opfern es dann der mütterlichen Küche. Wie ſagt doch das ſpa⸗ 
niſche Stück? „Und Alles endet mit Tanz.“ Mit Tanz und, 
fügen wir hinzu, mit Spiel. Wenn Madrid 48 Stunden lang 
(ſo zu ſagen) in Sack und Aſche getrauert hat, dann ſtrömt es 
Sonnabend zum Hahnengefecht und Oſterſonntag findet der erſte 
große Stierkampf ſtatt, der dann bald alle Charfreitagsgedanken 
in die Flucht treibt. Und die Sevillaner haben noch außerdem 
ihr Volksfeſt, eine Art Feſtwieſe mit Schaubuden, leichten Bühnen 
und Tavernen, aus denen dann Abends zu Ehren des Oſtertages 
luſtiger Becherklang und Tanzmuſik in die milde Frühlingsnacht 
hinaustönt. „Und Alles endet mit Tanz.“ 


Der Sohn der Fremden. 
Noman in drei Theilen von O. Elſter. 


(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung aus dem Hauptblatt.) 

„Hören Sie auf! Hören Sie auf!“ 

„Nein, Frau Gräfin, laſſen Sie mich die Erinnerung an 
Ihre Lünftleriiche Laufbahn zurückrufen. Ach, wie köſtlich, wie 
enlzückend, wie herrlich, wie großartig, war Ihr Tanz! Wie 
jubelte man Ihnen entgegen, wenn Sie nur die Bühne betraten! 
Mit Kränzen beladen, kehrten Sie von jeder Vorſtellung heim. 
Ach, Frau Gräfin, wie ſchade, daß Sie der Bühne, der Kunſt treulos 
wurden. Sie wären der Stern, die Sonne am dramatiſchen 
Himmel Italens, ja der Welt geworden!“ 

„Wer weiß“, entgegnete Giulietta gedankenvoll, „ob ich nicht 
noch einmal zur Bühne zurückkehre.“ 

„Wie, Frau Gräfin Sie wollen — Sie würden ... ach, 
das iſt ja nicht möglich! Der Herr Graf würde es ja niemals 


zugeben.“ 


„Mein Gatte iſt tobt — gefallen im Kriege.“ 

„Ach, Verzeihung, Frau Gräfin, Verzeihung, ich mußte nicht. 
Mein Gott, ich weiß nicht, wo mir der Kopf ſteht .. ach, wenn 
das möglich wäre ! O, Frau Gräfin, vergeſſen Sie dann Enrico 
Nis pori nicht.“ 

„Noch find wir nicht jo weit, mein lieber Freund. Noch gilt 
es, einen Rampf mit der ſtolzen Familie meines verſtorbenen 
Gatten durchzukäwpfen. Und dann, als Tänzerin würde ich 
niemals wieder auftreten. Ich würde verſuchen, mich zur dramati⸗ 
ſchen Schauſpielerin auszubilden.“ 

„Sie find es ſchon! Glauben Sie mir, Sie find es 
ſchon! Nach kurze Zei des Studiums haben Sie nöthig, um 
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die gefeierifte Tragödin zu werden. Ich würde Ihnen mit allen 
meinen Kräften zur Seite fliehen. würde Ihr Lehrer, Ihr 
Beſchützer, Ihr Freund ſein . o Gott, welche Ausſicht eröffnet 
ſich mir! Welche Ausſicht eröffnet fi der dramatifchen Kunſt!“ 

Der kleine Mann wurde ſo lebhaft, daß ſich die Aufmerkſam 
keit der Anweſenden auf ihn allein concentrirte, wie Giulietta 
in unangenehmer Weiſe empfand. Sie erhob ſich und reichte 
Signor Rispori die Hand zum Abſchlede. „Ich danke für Ihre 
Theilnahme,“ ſprach ſie in zurückhaltenem Tone „Ich muß jetzt 
wieder hinauf in mein Zimmer . . vieleicht ſehen wir uns mor⸗ 
gen noch einmal wieder.“ 

Der Italiener verbeugte ſich tief. Er fühlte, daß er in 
ſeinen Worten zu weit gegangen war; aber er wollte die Ver⸗ 
bindung mit der intereſſanten Gräfin nicht abbrechen. Sein leb- 
hafter Geiſt malte ſich bereits die Triumphe aus, welche er mit 
Siulietta auf dem Theater erzielen würde. Er wollte Giulietta 
im Auge behalten, immer wieder mit neuen Vorſchlägen an ſie 
herantreten. Er erkannte, daß in ihrem Leben Umſtände vor⸗ 
handen waren, welche ſeinen Abſichten förderlich werden 
könnten. Er wollte dieſe Umſtände auskundſchaften, um fie 
dann für feine Pläne zu benutzen. Nur nicht übereilen! Signor 
Rispori kannte die Welt und die Menſchen. Er ſah, das über- 
große Eile, das heſtiges Drängen die in Glulietta auf's Neue 
erwachte Leidenſchaft für die Bühne wiederum dämpfen würde. 
Langſam und vorſichtig mußte man vorgehen, die noch kleine 
Flamme nicht mit einem Male zum hellen Feuer entfachen wollen 
ſondern ſie vorſichtig nähren, bis fie von ſelbſt in alles beherr⸗ 
ſchender Lohe emporſchlug. 

Signor Rispori küßte die Hand Giuliettas. 

„Wenn Frau Gräfin geſtatten“, entgegnete er in förmlicher 
Höflichkeit, werde ich mir morgen erlauben, meine Aufwartung zu 
machen. Frau Gräfin haben ſicherlich hier Geſchäfte .“ 

„Allerdings.“ 

„So bitte ich, Frau Gräfin, ſelbſt die Stunde angeben zu 
wollen, wenn ich Frau Gräfin nicht ſtöre.“ 

„Lommen Sie gegen Abend“ 

„Sehr wohl, Fran Gräfin ich werde nicht verfehlen.“ 

Nochmals verbengte er ſich in ehrerbietiger Weile. Giu⸗ 
lietta nickte ihm freundlich zu, verließ den Saal, von dem Ober⸗ 
kellner begleitet, der einen brennenden Armleuchter trug. Auf 
ihrem Zimmer angekommen ſank ſie aufathmend in einen Seſſel, 
der vor dem Ramin fand, in dem ein helles Feuer kniſterte. 

Die mannigfachſten Gedanken ſtürmten auf ſie ein. Die 
Begegnung mit Signor Rispori hatte die Vergangenheit in ihr 
wachgerufen, halte die Erinnerung an ihre ſchöne Heimath zu 
neuem Leben erweckt, hatte die Sehnſucht nach Freiheit in ihrem 
Herzen zu gewaltiger Flamme emporſchlagen laſſen und hatte 
Zukunfsbildern vor ihrer Seele gezaubert, von denen fie früher, 
vor ihrer Verheiratung mit dem deutſchen Grafen, geträumt 
ne Demi es noch möglich, daß ſich dieſe Zukunftsbilder ver- 
wirklichten 


Sie preßte die Hand auf das heſtig pochende Herz und 
farrte mit großen Augen in die Flamme des Kamins, in denen 
ſie die glänzenden Bilder der Zukunft zu erblicken glaubte, deren 
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ſondern natür liche Bleiche im 


BEE Erſte ug 


Dampf- Wasch- Anstalt und 


Specialität : 


utag, den 


Seglerſtr. 10, II 


Oberhemden und Gardinen auf Neu, 
pro Flügel 50 Pfg., nur ſpannen 25 Pfg. 
Viehnüten Inh. M. Kierszkowski, geb. Palm, 


erkranktes 41 
und ſehr billige Ausführung. Preiſe 
1 p. Stulpen 8 Pf., 1 Vorhemd 8 Pf., 1 


2 


Asche son I M. an ſende frei ins Haus. 


gang vou der Gerſtenſtraße) ſtatt. Walter Lambeck Buchhdl. Thorn. 


Von Kindern, welche noch keine Schule beſucht 
haben, iſt der Geburts- und Impfſchein, von 


Keine ſcharfe Mittel zum Weißmachen der Wäſche, 


Brückenſtr. 18 part. 
Uebernahme ſämmtlicher Wäſche, ſauberſte, ſchonendſte 


1 Oberhemd 23 Pf. u. ſ. w. 


DAS * 


nn 


Rniftern und geheimnißvolles Nauſchen ihr von einem ſchönen 
Beben, einem Leben der Freiheit, einem Leben des Nuhmes, zu 
erzählen ſchien, 

Peppa trat nach einiger Zeit in das Zimmer. 

„Ach gnädige Frau“, ſprach die alte Dienerin angftuol, was 
hab' ich für eine Angſt ausgeſtanden!“ 

„Was If geſchehen? Iſt Rutbardo krank 7“ 

„Nein, Nein! Aber ein Herr iſt hier geweſen und wollte Sie 
ſprechen. Ich ſagte ihm, daß drunten im Speiſeſaal feien. Da 
meinte er, dann wolle er heute nicht mehr flören. Er werde 
Morgen wieder komnen.“ 

„Wer war es?“ 

„Hier iſt ſeine Karte.“ 

Slulietta erbleichte. Sie las auf tem kleinen Stück glänzen ⸗ 
den Papiere die wenigen Worte: „Krauſe Eriminallommifiarius.” 
Sie wußte, daß ihre Gegner ihr auf der Spur waren, daß man 
fie beobachten, daß man fie verfolgen würde, die Gegenwart um ⸗ 
fing fie wieder, die ihr verhaßte Gegenwart, und weinend jan? 
ſie in den Seſſel zurück. 3 


apitel. 

So früh als möglich machte ſich Giulietta am nächſten Morgen 
auf den u zu dem Rechsanwalt, den ihr Rempner empfohlen 
hatte. Als fie vor dem Hotel in den Wagen flieg, fiel ir Blick 
auf einen Mann, der mit dem Portier re hatte bei 
ihrem Erſcheinen einige Schritte zurücktrat, fie jedoch aufmerkſam 
beobachtete. Unwillkürlich mußte ſie an die Karte denken, welche 
ihr Peppa geſtern Abend übergeben halte. Der fremde Mann 
konnte ſeiner ganzen Erſcheinung vach wohl der Criminal⸗ 
commiſſar ſein; ſein Geſicht zeigte eine gelbliche Bläſſe, ſeine 
große Naſe glich einem Raubvogelſchnabel, und ſeine Augen 
blickten ſcharf und liſtig, wie die eines Wolfes. 

Giulietta konnte ſich eines leichten Schauders nicht erwehren. 
Sie gab dem dem Kutſcher die Adreſſe des Rechtsanwalts und 
Hieg raſch ein. Der Portier ſchloß den Wagen, der eilig 
davonfuhr. 

„Das war die Gräfin,“ wandte ſich der Portier an den 
Mann mit dem Raubvogelgefiät. 

„Ich weiß es,“ entgegnete dieſer lächelnd. 

„Iſt fie denn eine wirkliche Gräfin?“ 

„Sie können ganz beruhigt ſein. Sie iſt in der That Gattin 
des bei Mars-la Tour gefallenen Grafen Wölfishenm. Wohin 
fuhr die Gräfin?“ 

„So viel ich verſtanden habe, nach der Charlottenſtraße 67.“ 

„Charlottenſtraße 67 — Warten Sie einmal — wohnt da 
nicht der Juſtizrath Eichhorn!“ 

„Ich weiß es nicht.“ 5 

„Geben Sie mir den Adreßkalender.“ 

Die betden Männer traten en die Portierloge, in der das 
dicke Adreßbuch Berlins auf einem kleinen Tiſche lag. 

Der Mann mit dem Naubvogelgeſicht ſchlug das Buch auf. 
„Nichtig!“ rief er. „Der Juſtizrath Eichhorn wohnt dort. 
danke Ihnen. Ich muß jetzt fort, komme aber ſpäter wieder. 

(Fortſ⸗tzung folat) 


—— . 
Für die Redaktion verantwortlich: Carl Frank in Thorn. 
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u. mehr kann 


Jeder ver ⸗ 

AA dienen b. d. Verk. v. Cigarren f. e. ali. 

Slrenommirte Hamburg. Cigarr. F. a. Gaſtw. 

Freien. Alu. Priv. Adr. u. T. 3877 an H. Eisler, 


Hamburg. 
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Schneidemüller 
von ſofort geſucht. 


Ulmer & Kaun, 
Thorn 


2 Knaben 
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Neuplätterei. 


wa naunog uaun 


werk, und die feine Bildereinrahmung 
zu erlernen, können ſich bei dem Unterzeichneten 
melden. Lehrzeit nur 2 Jahr ohne jegliche 
Vergütigung. Oskar Foerder, 
Buchbindermeiſter, Woder. 


1 Lehrlin 


für mein Colontalwaaren u. Farben- Geschäft. 


der Feinwäſche: 
Stehkragen 4 Pf., 
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denjenigen evangeliſcher Konfefſion außerdem 
der Taufſchein, don Schülern, die aus andern Ins 
Schulen kommen, ein Ueberweiſungszeugniß 
die zuletzt benutzten Schulbücher und Hefte 


und, wenn ſie vor 1887 geboren ſind, der 
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MARKTE 


OA. Guksch. 


Ein Lehrling, 


EU 


Wiederimpfſchein vorzulegen. Vermittelung für Verkauf und Ankauf SIRIVS # « oo der die Gärtnerei erlernen will, kann ſich 
Grundſtücken, D * melden ſofort oder 1. April bei 
SSS ieune ſowie Nachenterng er Pypstheten-Gelder en 7 => N = Adele bebe MS 
[ Gemeindeſchult ranz Katarzynski, Thorn, 1 8 8 8 =\ 5 
| | | u Ein Lehrling 


NÜRNBERG 


Mädchen Volksſchule 


für 
die Junenſtadten die Culmer⸗Vorſtadt 
Die Aufnahme neuer Schülerinnen findet 
am Mittwoch, den 5. April, 
von 9—12 uhr 
im Zimmer Nr. 1 des Schulgebäudes, 
Väckerſtraße 49. ſtatt. Von ſchulpflichti 
werdenden Mädchen in der Geburts⸗ un 
Impfſchein, von denen evangeliſcher Konſeſſion 


kann von ſofort eintreten 
W. Rochna, Bötthermeifter im Muſeum. 
Maurereimer vorräthig. ug 


Ein junges Mädchen, 
das ih Kin der 83 A zur ö 
tze der Han u 
geſucht. Zu erfragen bei fra — 
lb Kohnert, Windſtr 5. 
er : 
sen ee u ſich ein 14—15jährigeh 


Inniger Dank! 


Durch langjährige, qualvolle Magenbe⸗ 
ſchwerden, wie: llebelkeit, Vollſein, Bläh⸗ 


Vertreter: G. Petings Wo 


„Germania“ 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Aclien⸗Geſellſchaft zu Stettin. 


Gründungsjahr 1857. Unter Staatsaufſicht. 


ungen, Aufſtoßen, Erbrechen ꝛc. wurde ich 

blutarm und nervenleidend, hatte Schwindel, 

Angſt- und Ohnmachtsanfälle. Nach Gebrauch 

von 15 Flaſchen (tägl. 1 Fl.) Lamſcheider 

Stahlbrunnen, Emma⸗Heilauelle, Boppard. 
wurde ich gründlich geheilt. Näh. Auskunft 

gebe gern. 

Carl Hapel, Polizei-Inſpector a. D. 
in Köln a. Rh. 
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weiſungszeugniß, die zuletzt benutzten Schul⸗ a OOSE Vermögen * 2727(ͤ ER 5 224,650,530 8i derfrers Erzieherin., Kindergärtnerin. 
dücher und Hefte — wenn In Ban ve Dividende der nach Plan 1k Verſicherten im Jahre 1899 bis zu 57%, im Odererſec, Stützen, Bonnen nach Warſchau, 
geboren find, der Wſederimpfſchein vorzulegen zur Stettiner Pferde Lotterie; Ziehung Jahre 1900 bis zu 60% der vollen Dividenden ⸗Jahresprämie. — Bezug der erſten 0 eſſa, Petersburg. Moskau, fr. Reife, hoh. 
Lotus. 1216. Mal er., Looſe & 1. 10 zu haben] Dividende 2 Jahre nach Abschuß der Berfigerung. Ape, Wee, 


Buffetfrl., Verkäuferin, Jungfern, 
mädchen, Kellnerlehrlinge, Diener, Haus⸗ 
diener, Kutſcher, Gärtner, wie fän miliches 
Dienſtperſonal erhalten Stellung ſchnell über- 
all hin durch ; 796 
St. Lewandowski, Agent, Heiligegeiſtſtr. 17,1 


Billige und gute Pension, 


auch für junge Damen. Zu erfragen 
M. Nasilowski, e @illerfr. 12 I. 


Ante und gewiß, 


E 


in der 


Expenlition der Thorner Zeitung. 


Westf. Delicatess- Schinken, 


feinste Osterbratwurst 
empfiehlt A. Kirmes, 
Meine 


Damenichneiderei 


befindet ſich jetzt 


Fröhel’s Kindergarten. 


Konzeſſ Bildungsanſtalt f. Kindergärt. 
in en, Schuhmacherſtr. 1, p. 1. 
Gegründet 1887. 

Halb j. Kurſus I. u. II. Kl. In den Lehre 
plan iſt Franzöſiſch aufgenommen. Um, bei 
der ſich immer mehr ſteigern den Anfrage nach 
Kinderg. den Wünſchen zu entſprechen, wird 
Unterweiſung in Maſchinennähen u. Schnei⸗ 
derei gegeben. — Hoſpitanten können an 
einzelnen Fächern theilnehmen und erhalten 


darüber Veſcheinigung. Beginn 11. April 
Clara Rothe, 


Königsberger MASChinen-Fahyix AC. 


Dampfmaschinen, Dampfkessel 


enfion — 


Vorſteherin. = Mahl- und Schneidemühlen -Anlasen für Schüler zu Haben. — Rlavierunterrid 
Ie müssen — Bäckerſtr. 9, pt. — wird erteilt Beicentte. 16, Zr. 1. erthellt Backen. 16, Tr. 1. t 
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S. Marie Fuhrmeister. Einen jungen Aral kn, Getigutter Vertreter] billige Penſion. 
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Nachſtehende 


Oeffentliche Aufforderung. 


Die diesjährigen Frühjahrs⸗Kontrollverfammlungen im Kreiſe Thorn finden ſtatt: 


In Ttzorn am 1. April 9 Uhr Vorm. für Reſerve vom Buchſtaben + bis 2 der 


„ 8 S 1. 3 „ Nachm. „ 6 R Stadt, 
* SE 4. „ 9. „ Vorm. Land: bezw Seewehr I. Aufgebots bevölke⸗ 
A „ S „ 3 „Nachm. Erſatzreſerve rung 
" 8 8 5. „ 9 „ Vorm. für Reſerve vom Buchſtaben A „ K der 
„ 8 „ . „ Nachm 2 A L „ Z Land⸗ 
„ 1 26. „ 9 „ Vorm. „ Lands bezw. Seewehr I. Aufgebots fbevölke⸗ 
7 0 6. „ 3 „ Erſatzreſerde | rung 
„Steinau 7. April 8 „ Vorm. (Gaſthof Harbart) 


„Gulmfee 7. „ 12 „ Mittags für Erſatz⸗Reſerve A bis K J der Stadt: und 
a 


N + 8. „ 8½ „ bar " L bis Z ] Landbevölkerung 
% „ 3 8. „ 12 „ Mittags „ Reſerve der Landbevölkerung 
„ 10. „ 8½ „ Vorm. „ der Stadtbevölkerung 
7 „ S 10. „ 12 „ Mittags „ Lande bezw. Seewehr I. Aufgebots der Stadt⸗ 
8 und Landbevölkerung 
„Birglau 19. „ 10 „ ͤ Vorm. „ Rejerve 
7 7 19. „ 1 „ Nachm. „ Lande bezw. Seewehr 1. Aufgebots und 
Erſatz⸗Reſerve. 
„ Densan 20. „ 10 „Vorm. 
„eibitſeh 21. „ 10 „ Vorm. „Reſerve 
7 4 21 „ 1 „Nachm. „Land- bezw. Seewehr IJ. Aufgebots und 


a Erſatz⸗Reſerve 
„OEttlotſchin 22. „ 1 „Nachm. 
„ Foögorz 24. „ 10 „Vorm. für Reſerve. 
17 Er p „Nachm „ Land: bezw. Seewehr I. 
. Crſatz⸗Reſerve. 

Zu dieſen Kontrolverſammlungen haben zu erſcheinen: - 

1. die Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten der Reſerve und Land⸗ 
wehr J. Aufgebots. Denſelben wird eine ſchrift liche Aufforderung zu den 
Kontrollverſammlungen nicht zugehen. Anzug der Offiziere iſt der Dienſtanzug. 
(Helm und Feldbinde, lange Tuchhoſen geftattet) 

2. Sämmtliche Reſerviſten. 

3. Die zur Dispofition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften. 

4. Die zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften. 

5. Die Halbinvaliden, ſowie die nur als garniſondienſtfähig anerkannten Maanſchaften 
ſoweir fie der Reſerve, Land⸗ bezw. Seewehr J. Aufgebots angehören. 

6. Sämmtliche Wehrleute I. Aufgebots. 

7. Sammtliche geübten und ungeübten Erſatz⸗Referviſten. 

Diejenigen Maunſchaften der Land⸗ und Seewehr I. Aufgebots, 
welche in der Zeit vom 1. April bis einſchl. 30. September 1887 ein⸗ 
getreten find, und im Herbſt d. Is. zur Land⸗ bezw. Seewehr II. Auf⸗ 
gebots übergeführt werden, ſind von dem Erſcheinen bei den diesjährigen 
Frühjahrskontrollverſammlungen entbunden. 

Mannſchaften, welche ohne genügende Entſchuldigung ausbleiben, 
werden mit Arreſt beſtraft. 

Mannſchafien welche auf Reiſen abgemeldet ſind, ſind verpflichtet, wenn ſie den 
Kontrollberſammlungen nicht beiwohnen können, bis zum 15. April d. Js. dem betreffenden 
Hauptmelde⸗Amt oder Meldeamt des Bezirkskommandos ihren zeitigen Aufenthaltsort anz u 
zeigen, damit das Bezirkslommando auf dieſe Weiſe Kenntniß von ihrer Exiſtenz erhält. 

Sümmtliche Maunſchaften haben ihre Militärpapiere anch 
etwa in ihren Händen befindlichen Geſtellungsbefehle mitzubringen. 
Wer ſeine Militärpapiere vergißt, wird mit Nachkontrolle beſtraft. 

Befreiungen von den Kontrollverſammlungen können nur durch das Bezirkommando 
durch Vermittelung des Hau ptmel de- Amts oder Melde⸗ Amts 
ertheilt werden. 

Die Geſuche müſſen hinreichend begründet ſein. 

In Krankheits- oder ſonſtigen plötzlich eintretenden dringenden Fällen, welche durch 
die Ortspolizei⸗Behörden (bei Beamten durch ihre vorgeſetzte Civilbehörde) beſcheinigt werden 
müſſen, ift die Entbindung von der Beiwohnung der Kontrollverſammlung rechtzeitig bei dem 
betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt zu beantragen. 

Wer ſo unvorhergeſehen von der Theilnahme an der Kontrollverſammlung abgehalten 
wird, daß ein Befreiungsgeſuch nicht mehr rechtzeitig eingereicht werden kann, muß ſpäteſtens 
dei dem Beginn der Kontroll⸗Verſammlung eine Beſcheinigung der Orts: oder Polizeibehörde 
vorlegru laſſen, welche den Behinderungsgrund genau darlegt. 


Aufgebots und 


alle 


angeſehen werden. a Rn SEN 888 
Wer in Folge verſpäteter Eingabe auf fein Befreiungsgeju is zur 
Verſammlung noch keinen Beſchetd erhalten haben ſollte, hat zur erſammlung zu erſcheinen. 
Es 


Befreiung r ſuſchee möglichſt früh zur Verfügung zu bringen. 
.. Das EK ng > .. * .y 
unzuläſſig und wird beſtraft, falls der Betreffende hierzu nicht die Genehmigung 
des Hanptmeldeamts oder Mel deamts vorher erhalten hat. 
Es wird im Mebrigen auf genaue Verfügung aller dem Militärpaß vorgedruckten 
Beſtimmungen noch beſonders hingewieſen. 
Thorn, den 15. März 1899. 


++ + + 
Königliches Besickhs-Kommande, 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Thorn, den 18. März 1899. 


Der Alagiſtrat. 


Bekanntmachung Materialien Verkauf. 
betr. die Einſchulung der ſchulpflichtig 
werde Kinder zum Oſtertermin. 

Alle Eltern, 5 und Vormünder ſchul⸗ 
pflichtiger, aber noch nicht eingeſchulter Kinder 
erinnern wir daran, daß nach den — enden 1 

eſetzlichen Beſtimmungen zum bevorſtehenden 

ſtertermin diejenigen Kinder als ſchulpflichtig 
zur Einſchulung gelangen müſſen, welche das 
8. Lebensjahr vollendet haben oder doch 
ze 30. Juni 1899 vollenden 
werben. 


Wir erſuchen demgemäß die Eltern, Pfleger 
und Vormünder ſolcher Kinder, die Ein⸗ 
ſchulung derſelben gleich nach Oſtern und 
— in den Gemeindeſchulen am Mittwoch 

5. April d veranlaſſen zu 
wollen, weil ſonſt zwangsweiſe Einſchulung 
erfolgen müßte. 
den 7. März 1899. 


uldeputation. 


Bolizeil. Bekanmmachung 
Für diejenigen Betriebe des Bäckerei⸗ 
kene ven, welche an Sonn- und Feſt⸗ 
für ihre Kunden das Ausbacken 
Der bon dieſen bereiteten Kuchen oder 
das en leiſch beſorgen 
von F gen, wird 
gemäß der — über die Sonntags 
ruhe im Gewerbebetriebe B III § 240 3 
hierdurch geſtattet, daß in jedem Betriebe ein 
über 16 Jahre alter Arbeiter mit jenen 
Arbeiten während höchſtens 3 Vormittags 


funden über die unter Ziffer 1a a 0 frei⸗ ant 5 
it von 10 Stunden hinaus be⸗ > ſtentuch ausfprechen, hoffen wir, daß 
er Zei dies möglichſt viele e ee auch 


üftigt wird. bei Herrn 
März 1899, osenthal einen Heilverſuch zu 
a machen zumal das Honorar 7 milie ih 


Die Bolizei-Berwaltung. wir denfelben den gleich guten 


Speiſe⸗ u. Pflanz⸗ . F eee 
Kartoffeln 


ganz matt war und dann ein Zittern in 
ellen Gliedern bekam. Dle einfache u. leicht 
durchführbare briefliche Behandlung des 
errn Rosenthal hat auch bei unſerer 
dee ihre oft bewährte Wirkſamkeit be- 
in sien, alle Beſchwerden find vollſtändig ver» 
unden, u. indem wir unſeren herzlichſten 


Berliner 
Wasch- u. Plätt-Anstalt 


Bestellungen per Postkarte. 


kauft 
Erich Lange, Bronber, eee 
Holzhofſtraße 4. für 40 Thlr. zu v. Heiligegeiſtſtr. 7/9. 


Kontroll- 


wird daher im eigenen Intereſſe darauf hingewieſen, etwaige noth wendige @ 


rſcheinen der Mannſchaften auf anderen Kontrollplätzen ij] 


Ausverkauf! 


Das J. Jacobsohn'ſche Waarenlager 
ſoll in kürzeſter Zeit geräumt werden 5 
und findet der Verkauf zu jedem annehmbaren Preiſe 
ſtatt. 
Wiederverkäufern ſehr empfohlen! ug; 


Coppernikusstrasse 8. | 
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Vertreter: C. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 
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Loewenbräu. 


Generalvertreter: @eorg Voss, Thorn. 
Verkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 
Ausschank Baderstrase No. 19. 
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Später eingereichte Atteſte können in der Regel als genügende Entſchuldigung nicht x i 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
Thorn. Culmsee. 


Asphalt- Dachpappen- u. Holzcement-Fabrik 
Bedachungs- u. Asphaltirungs-Geschäft 
Verlegung von Stabfussboden 
WER” Mörtelwerk und Schieferschleiferei et 
Lager sämmtlicher Baumaterialien 


empfehlen sich zur bevorstehenden Bausaison unter Zusicherung 
prompter nnd billigster Bedienung, 931 


e eee 


7 7 r 

Bleichsucht — Nervosität — Verdauungsstörungen.g 

. Pilulae roborantes Selle, organisch-animalisches Eisenpräparat, die in ihren 
x srbindungen nicht gestörten Salze des Blutes und des Fleischsaftes enthaltend 
Drei Pillen entsprechen 2 Gramm Blut und 1 Gramm fettireiem Musk Sf isch. 
Von ausgezeichneter Wirkung bei allen Krankheitserscheinungen welche durch 
nicht normale Blutbildung veranlasst werden. — Herr Dr. Zacharias schlieset 
seine Kritik in der medicinischen Zeitung: „Meinen Herren Collegen kann “ich 
nicht dringend genug die Verordnung der Pilulae roborantes Selle anrathen.“ — 
Nach Orten, in welchen die Pilulae roborantes Selle nicht zu haben sein sollten. 
postfrei zu Originalpreisen von der privilegirfen Apotheke in Koran 
Provinz Posen, zu beziehen, ä Schachtel 1,50 M. . e 


«7 


Depot: Thorn, Löwen-Apotheke. 


Stammzülehierei der großen weißen 


— Edelschveine— 
Sei ebnen., Wriedrichswerh (S- Lob. Getbg, Station 


Auf allen beſchickten Ausſtellungen hö iſe. - En 

ſtellungen der Deutſchen Sandwirkhfeiafts-teien 5 6 Allein auf den Aus 
„  ; Preiſe. 

Die Heerde beſteht in Friedrichswerth feit a iel ift bei Erhaltung 
einer derben Konſtitution: formvollendeter Körperbau, S 5 1 1 doch 
Fruchtbarkeit. Die Preiſe find feit, Es Ba au, Schnellwüchſigkeit u. höch 

2 Monate alte Eber 90 Mk., Sauen 50 Mt. 
2 ” ” ” 80 7 5 70 0 
(Zuchtthiere 1 Mark pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
nm Proſpekt, mm 
welcher Näheres Über Aufzucht, Fütterung und Berfandbedingungen enthält, 
gratis und franko. 


Friedriehswerth, 1898. 
Hd. Meyer, 


3079 Domainenrath. 


2 Pfd. junge Erbſen J. 


2 Pfd. junge Erbſen II. 0,50 
5 Eh — Schnittbohnen 0.80 
2 Pfd. junge Schnittbohnen . 0,35 
2 Pfd. Stangen-Spargel I. 1,50 
2 Pfd. Stangen⸗Spargel II. 1,10 
2 Bid. Schaftt⸗Spargel 9,95 
2 Pfd. — — Gemüſe 

Leipziger Allerlei . 0,75 
2 Pfd. junge Carotteen 0,70 
2 Pfd. Prima Brechbohnen 0,45 
2 Pfd. Kohlraby in Scheiben 0,50 
2 4 Erbſen und Carotten 0,90 


Netzer Gompot-Früchte. 


2 Pfd. Mirabellen , : 1,00 
9,0. ill re 
2 Pfd. Reineclauden 1.20 
2 Pfd. Apriloſen 140 
2 Pfd. Pfirſiche 5 
2 Pfd. Birnen 3 
2 Pfd. Erddeeren 1,50 
2 Pfd. Melange l 


2 Bid. Champignons 125 
Sämmtliche Gemüſe und Früchte find auch 
in 1-⸗Pfd.⸗Büchſen zu haben. 


d 
Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße 28. 


B. Doliva, 
Thorn-Artushof, 
Tuch-Lager. 
Maass Geschäft 
für neueste Herrenmoden. 
Täglich Eingang von Neuheiten. 


r., alten or 
füffen, Flechten, Syphilis, Eued: 
filberfiechth., Schwäche zuſt., Hals-, 
Haut u. Nervenkrankh. leiden, durch die 


Frankfurt a. M., Töngesgaſſe 33/35. 
Gegr. 1888. Ueberraſchende Erfolge. 
elehrendes Buch 50 Pfg. 
Nach Auswärts brieffich. 


Berlin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuzsaitiger 
Eisenconstruction, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versandt frei, mehr- 
wöchentliche Probe gegen baar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an, ohne 
Anzahlung. Preisverzeichniss franko. 


— —— -¼ — — 


Harzer Kanarienvögel 
Giebliche Sanger) 
empfiehlt 
G. Grundmann, 
Breiteſtr. 37. 


klage- und Uniform-Handschuh 
2 
empfiehlt 
Handſchuh⸗ Fabrikant 
<. Rausch. 
ng den 12 achtung meiner 
Le⸗ niform⸗Handſchuh⸗Wä i. 
Schulte. 19. — Gulmerkr 7 


Kronleuchter 


zu Petroleum billig zu verkaufen. Wo? 
Viagt die Expedition d. Zeitung. 


Braunschw. Gemüsg-bonserven 


in recht haltbarem Leder W 


En 


3 A r 


Bien 17. Mai, bestehend aus 1d eomrplet bespannten Equipagen, 
Pferden. 2448 massiven Sigbergegenständen. Looſe à 1 MK. 11 
porto und Gewinnliſte 30 Pf. extra, empfiehit die Gene ral-⸗Agentur Leo wol Kövigberg i. Br, 


17 edlen oſtpreußiſ iex- 


Die Gewinne det Königsberger Pferde- Lotterie 


Das Ausstattungs-Magazin für Möbel, Spiegel u. 


Corſets 


von 


neueſter Mode | 
i cz es 
Geradehalter S e r 
Nähr und r NZ 7 u 
1 8 a J 
1 
er Tischlermeister 
Vorſchriften. 9 
Neu! | 
' Büstenhalter 2 Wollmarkt 3. Rromberg. Wollmarkt 3, 
4 Corſelſchonen mg empfiehlt 
8 1 seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten Mustern 


in geschmackvoller Ausführung unter Garantie nur gediegener und guter Arbeit 
zu den anerkannt billigsten Preiseu. 


Complette Z immer- Einrichtungen 


in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Facons stehen stets fertig. 


Eigene Tapezierwerkstatt u. Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung. 
Nach ausserhalb Franco-Lieferung. 
Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige, 


Photographiſches Atelter 
Kruse & Carstensen, 
Echloßſtraße 4 „ 


Vis-à-vis dem Schutzengarten. 


Kirchliche Nochrichten. 


Oſteru I. Feiertag, den 2. April. 
Alt ſtadt 


Lewin 8 Litauer, = 


Altstädtischer Markt 25. 


| 


1 Teppi 


| 
| 
| 


Beliebteste und grösste 


Bd. Heymann-Mocker'' XII. Stettiner Pferde-Lotterie. 


>, | Lichen am 16. NN 195. 


- Wagenfabrit | 5 
10 120 Pierde. 
Vorm. 9 Uhr: Her Pfarrer —— 


oſſerirt ſein großes Lager von 
m E “ Bei d Abend 6 
Car 1 H S 1 n t 2 e, B er 1 ın W., 5 an bendmah! Derſelbe 


Arbeits- und Luxuswagen 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Unter den Linden 3. * 


— 


2 vierspännige, 3 zwei- 
spännige, 5einspännig. 


Equipagen und 
zu billigen Preiſen. 


BReparaturen ug 
ſau ber, ſchnell und billig. 


e 


Neuftädt. ebang. Kirche. 
Vorm. 9¼ Uhr: Goltes dienſt. 


rer 


* eee EN N 2. 7 % 7 R 2 5 6 
10 2 22208 % a  - | 9 * EN. Nachher Beichte und an „Bias: 8 
} 53 H 66 SChAnlEeN Nachmittags: Kein Gottes dienſt. 
8 e Carnifonfirch 
s : 1 — Nee Vorm. 10½ Uhr: Gorte$dienk, 
1 | I f N ll If l $ * NR 8 Herr Didiſionspfarrer Strauß. 
er | \ sowie N Nachmittags 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
er Br de sämtliche I Herr Diviſionspfarrer Strauß. 


befindet ſich jetzt in meinem Hauſe 


1 € Intp. Ki 
FR bang: luth. Kirche. 
p’fsartikel 8 


Grab-Denkmäler 
Marmor und Granit. 
S. Meyer, Bildhauer, 


17. Strobandstr. 17. 


| Vormittags 9 Uhr: Gottesdienst. 
125 zur Herr Superintendent Rehm. 
8 2 ef t 9 ‘ \\ Nachmittags 3 Uhr: 
3 4 es F. 9 part. ooh raphie stud. theol. Schultz. 
2 Gleichzeitig empfehle ich mich ur Ausführung 45 * he 1 Maschenſchule zu Moder. 


Stets vorräthig bei: Nachm. 5 Uhr: Gottesdienst. 


— Heir Pfarrer Hemer 
Anders & Co. ng 3 
PPP... ²˙ m TEE RETURN Rir 


Vorm. 9% Uhr: aſtor Meyer. 
Nachmittags 3 Uhr: Derſelbe. 


bei Evang. Kirche zu Podgorz 
D K Vorm. ½0 Uhr: Beichte, 10 Uhr: Gottes: 
berner, dienſt, dann Abendmahl. 
Kollekte für den Traubibelfonds. 


Bethaus zu Refian. 
Nachm 2 Uhr: S 
Herr Pfarrer Endemann. 


5 Evang. Gemeinde Lulkau. 
Vorn. 10 Uhr: Gottes dienſt. 


completter Bauten 
und aller im Baufach vorkommenden Reparaturarbeiten, 


ſowie zur Lieferung von Bauholz, Brettern, Bohlen, 
Latten pp. zu ſoliden Preiſen. 


L. Bock, 


Baugeſchäft mit Dampffägewerk. 


Aus ſtattungen b 


D. Koerner, 


Thurmſtr. 14. 


E. 


En: 5 Be 
V, la, fee, fuel, 


Vorm. 11½¼ Uhr: Beichte und Abendmahl. 
Herr Prediger Hiltmann. 


Evang. Kirchengemeinde Grabowitz. 

8 Vorm. 10 Uhr: Gottes dienſt in Schillno. 
Nachher Beichte und heil. Abendmahl. 
Nachm. 3 Uhr: Gottes dienſt in Kompanie, 


— 
998989229992 — 


Oſter n, II. Ofterfetertag, den 3. April. 


"Der räpıd Sehen "Oonsum 

bedeutet eine Umwälzung auf 
dem Gebiete der Haarpflege, 
eine freudig zu  begrüssende 


* 


Wendung zum Besseren, gegen- 
über der bisherigen Anwendung 
vielfach schädlicher, oft schon 
ranziger Pomaden, gifti ger und 
fehlerhafter Kopfwässer, scharfer 
schwindelhafter Tinkturen, ge- 
haltloser Essenzen, die vielleicht 
nur durch einen schönen Ge- 
ruch über ihre Werthlosigkeit 
hinweg täuschen. 

Javol ist unter jeder Je- 
wünschten Garantie vollkommen 
unschädlich. Ev gehen nahezu 
täglich die Münzendsten Aner- 
kennungen und Nachbestellun- 
gen ein. 

Man vergeude daher keine 
kostbare Zeit mit zweckwidrigen 
Mitteln, mit sparituösen Haar- 
linkturen, Salben, fetten, Oelen, 
sondern bringe sofort das zweck- 


C Tc 0 


= 


Mönel-, Spisgel- und Polsterwanren- 
Magazin 


p. Trautmann Thorn, 


Tapezier und Dekorateur, 


Gerechtestr. ıı u. 13. 


Singer Nähmaschinen | 


für Hausgebrauch und alle gewerblichen dee 


Leiſtungsfähigkeit, welche von jeher alle der Ginger 


r 
1 
ni 77 
M 
1 A 


0 ART 
% | 
1 
— Dr 
” 
‘ 
N 


Maſchinenziegel e e 


; Fachher Beichte and Abendmahl. Derſelbe. 
in rother Farbe, ſowle Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz 
14 


„ Dachpfannen, |" namen nette fr di en 
Örainröhren und Formsteine 


* ERGEBEN 
ö Neuſtädt evaug Kirche. 
liefert frei Kahn Zlotterſe und Vorm. 9%, Uhr: Gottesdienst. 
frei Kahn Thorn 


Herr Pfarrer Ullmann⸗Grabowitz. 
Kae ehe 8 
1 Nachm.: Kein Gottesdienſt. 
Dampfziegelei Zlotterie b. Thorn. [Pt Beide auen Kalte für ie Men. 
Anfragen erbittet 5 ö kinder ⸗Bewahr-Anſtalten. 

C. L. Grams, Danzig Garnifantiene 
Vormittags 10%/, Uhr: G dienſt. 
T823383292833 Here DiViILON Spfarter Bede. 
Evang. Kirche zu 

Sonett 10 Uge: Gontesdienff, 
Folekte für das Diakon ſſenhaus in Danzig. 
Nachmittags 2 Uhr: Kindergottesdieyſt. 
Herr Pfarrer Endemann. 


In... „bang. Gemeinde Sultan, 

Vormittags 10 Uhr: Gottesdienſt. 

Vorm. 11¼ Uhr: Kindergottesdienſt. i 
Herr Prediger Hiltmann. 


3. 


Ungesunde! 
Die Heilkraft der 
Eleetrieität 


verdanken ihren Weltruf der 917 Qualität and | 


uszeichnen. Der ſtets zunehmende Abſatz, die — f 1 
Ansselhnungen A, allen Ausſtellungen und das über 40 — ist wunderbar! Evang. Kirchengemeinde Grabewitz. 


dienliche wunschädliche, sofort N brit bieten die ſicherſte und vollſtündige Ga ; : Tr 9 8 t in Kompanie 
wirkende Javol in —— e für ee üte. l i er as ud) aus de 5 a — 
— > 5 i ; üer und ſi 0 Wi 
Preis per Flasche für langen 8 . ran a u — behandlung 2 5 ira geltönten, N 
5 „ ausdenter MI; 4 LPargturwer fü 2. 2 länzend bew en electriſchen 2 er . 
8 Gebrauch ausdauernd Mk. 2. —. flons maschine (Pr. 24,50 12 (Verſammlungsſaal Bäckerſtraße 49, 2. Ger 


Zu haben in allen feinen Par- 
fümerien, Drogerien, auch in 
den Apotheken. 

In Thorn zu haben bei: 


Singer Co. Act. Ges. 


Thorn, Bäckerstrasse 35. 


meindeſchule): Sonntag, Nachm. 3¼ Uhr 
Gebets⸗Verſammlung und Vortrag: 

Vor ſitzender des Vereins Conſulats⸗Secretär 
S. Streich. 


U. Oſterſelertag. 


von P. Freygang Naehfotg. in 
Dresden-N. per Poſtfarte beſtellen. 
Dies Buch verſendet die Firma gratis 
und franco überall hin. Tauſende 


8 länzender 
Anders & Co, Drogenhandlung, 1385 Anerkennungen! Evangeliſche Schule zu Podgorz, Nachm. 


— nme] 
Anton: Koczwara, Drogenhdlg Preußiſche Benten-Berfiherungs-Anflalt, = le Uhr: gebele⸗ Bee lg dn Bar 


— 1838. gegründet, unter beſonderer Staatsaufſicht ſtehend. trag. Vorfigender des Thorner Vereins, 
Selhstverschuldete Schwäche Vermögen: 100 Millonen Mark. Reutenverſicherung zur re Alk des Einommens. F ; Kreuzs v. 380 Hk. an. Conſulats⸗Sekretär S. Streich. 
der Männer, Pollut., ſämmtliche Geſchlechts⸗ 1896 gezahlte Renten: 3 713 000 Mark. Zapitaberüch rung (für Ausſteuer, 1anınos, Ohne Anz. 15 Mk. mon. Synagogale Nachrichten 
keankh. heilt ſicher nach 26jähr, prakt. Erfahr.] Militairdienſt, Studium). Oeffentliche Sparkaſſe. . F 4 wöch P besend. 9 ag 
Dr. Mentzel, nich approbirter Arzt, Hamburg, Geſchäftspläne und nähere Auskunft bei: P. Pape in Danzig, Ankerſchmiede⸗ ranco 4 wöch. Pro Sonntag, den 2. April. Vorm. 10½ Uhr 
SEeeilerſtraße 27, I. Auw brieflich. 3716 Ugaſſe, Nenne Biehter, Stadtrath in Thorn. (212) M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16 Predigt und Seelenfeier 


.. ˙ mA . ]⁰ UñůUmææ ¶ W S era rec gran nn 
Drud und Berinc der Ma häbumtenderei Ernst Immheck, in Tborr. 


n 2 r 
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— 


